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| bet der Geſchäftsſtelle 


Sonnabend, 11. Oktober 1924. 


Erſchern 
an allen Werktagen 
Vezugsprete monatl. Zloty 
3.50 
der den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 
durch die Poft 8.50 
ausſchl. Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Zloty, 
in deutſcher Währg. 5 Medi, 


Boſtſcheckkonto für Polen 


Nr. 200 283 in Poſen 


Fern ſprecher 6105. 6275 
Tel.⸗Abr. Tageblatt Poſen. 


Ueberfälle und lein Ende. 


lonsk, 8. Oktober. Geſtern wurde auf der neuen nach 
Ser führenden Eiſenbahnlinie zwiſchen den Stationen Mi⸗ 
chalinki und Plonsk ein Perſonenzug von unbekannten Tä⸗ 
tern beſchoſſen. Abgeſehen von zahlreichen zertrümmerten 
Fenſterſcheiben wurde jedoch kein größeres Unheil angerichtet. 
er Zug wurde ſofort angehalten, doch hatten die Banditen 
bereits die Flucht ergriffen. Gleich zeitig ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß auf einen im Zuge befindlichen und ſoeben aus 
Amerika zurückkehrenden Geiſtlichen ein Überfall verübt und 
dabei 3500 Dollars an barem Gelde ſowie mehrere Schecks 
auf etwa 50 Dollars lautend geraubt worden ſeien. Eine 
aus Sierpee herbeigeeilte Polizeiabteilung leitete ſofort eine ſtren⸗ 
ge Unterſuchung und anſchließend die Verfolgung der ſlüchti⸗ 
gen Banditen ein. Es wird angenommen daß der Feuer⸗ 
überfall auf den Zug lediglich veranſtaltet wurde, um die Auf⸗ 
merkſamkeit von den bereits im Zuge befindlichen Banditen, 
die den mit Dollars verſehenen Geiſtlichen im Auge hatten, 


abzulenken. 


Das Kabinett Macdonald geſtürzt. 


i eſten Telegramme aus London melden, daß 
die i Macdonald geſtürzt ſei. Der bekann⸗ 
te Antrag der Konſervativen, der Regireung Macdo⸗ 
nald einen Verweis zu erteilen, iſt mit 359 gegen 198 
Stimmen abgelehnt worden. Der Antrag der Liberalen, 
der die Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion fordert, 
wurde jedoch mit 364 gegen 198 Stimmen angenommen. 

Die näheren Berichte über die entſcheidende Sitzung 


ſtehen zur Stunde noch aus. 


Frankreich und Rußland. 


Um die Anerkennung. f 

Paris, 8. Oktober. (Pat.) Wie der „Matin“ aus 
ſicherer Quelle erfahren haben will hat die Kommiſſion des 
Senators de Manonge die de jure Anerkennung Sowjet⸗ 
rußlands empfohlen, ohne jedoch vorher franzöſiſcherſeits 
See und wirtschaftliche Bedingungen geſtellt zu haben. 
ie Regelung ieſer Fragen könne erſt erfolgen, wenn ſich 
in Moskau ein franzöſiſcher Vertreter befinden werde. Dem 
Dokument, das die Anerkennung Sowjetrußlands enthalten 
würde, müßte ein Schreiben beigefügt werden, in dem betont 
würde, daß Frankreich keineswegs auf den Abſchluß eines 
Vertrages verzichte, der den franzöſiſchen Intereſſen Genüge 
leiſten würde. ; RE 
Das Vermögen der ehemaligen ruſſiſchen Monarchie in 
Frankreich werde bis zum Erſcheinen einer Verfügung be⸗ 


bleiben. EN 

en aunmiſſten hält es für möglich, den ruſſiſchen 

Emigranten, die in Franke nn 17 9 nah t 

ü n können, das franz a 

n Für diejenigen ruſſiſchen Aus⸗ 

wanderer dagegen, die nach Rußland zurückkehren dürfen, 

fordere die franzöſiſche Regierung Amel Ausnahmen 

könnten nur rein individuell gemacht werden. ER 

Schließlich erfährt noch das Blatt, daß man Hann 15 

ſeits die amerikaniſche Regierung in allen Mafnn Er 

benachrichtigen werde, die Frankreich infhtlih jeiner Be⸗ 
ziehungen zu Sowjetrußland beſchließen wer e. 

1 ktober. 3 2 5 

ober. en ı 

5 . Veiſem se * ee = ent ver ‚= 

Pi ae iſt bis zu 2 Stunden vorgeſehen. 


Wieder ein Eiſenbahnunglück. 


i bahnunglück in Santa 
Rom, 9. Oktober. Bei einem Eisen a e Sende 
Marguerita in Ligurien find 2 Eifenbagnbeamke,, ei ans 


die bis 575 a 
ücks lieg 

em Krankenhaus wieder entlaſſen ſind. 3 Station 
laut „Tribuna“ darin, daß der Zug “ ene n Dem „Meſſagero“ 
. kom Santa Marguerita geflüchtet, 


Einwand. ei 
London, 9. Oktober. Laut „Times begrüßt bie buchen A eines 
N ihrer Antwort auf das deufche meme n Ned und. Deutschland 
mungen Antrages der Mitgliederichaft zum Volteden ee 
Stunts sig e in „Heutſchland beherrſchen ee Ko 8 wi 
den Vertrag von Verjailles und das Londoner nale Bun. 
® wesplan. Weiter wiilt die Regierung x 
und Antrag auf g n ln 
nd daß auf jeden Fall die im 
en Völkerbundrnt und nicht von den 
nnen. Die britiſche 
daß Deutſchland einen bleibenden © 
Die riegaſchund ige iere della Sera“ 
Zürich, 2. Ottober (Mrivattel.) Der Mailänder 2 zeichen Bot, 
meldet aus Paris: Winifterpräfibent Herriot Hat deutsche Memoran⸗ 
ſchafter bei Überreichung der Antwortnote auf dar De nicht von 
dum die Hoffnung ausgedrückt, die deutſche he Br Schritt würde 
neuem die Krie sſchuldfrage aufwerfen. Ein ſo 
äußerſt bedauerlich ſein. (sic!) . 
kehrt zurück. 


Jarres 8 tin meldet aus 

8. Oftober. (Privattel) Der e hie Genehmigung 
des Innern Jarres,. 

Sanfgehoben worden iſt, 
Duisburg) zurück⸗ 


Genf. f Pa 
Coblenz: Die Interalliierte Rheinlandtommiſſior 
ausgeſprochen, daß der deutſche Reichsminufter 
deſſen Ausweiſung aus dem beſetzten Bar 
n die frühere Amtsſtellung (Oberbürgermeiſter 
iehren darf. 


ehemals preußiſchen 
potheken erworben. Anfang 
kenſchuldnern Poſtkarten des Inhalts, 
ſung der Hypotheken zu einem 
ſtädtiſchen und 28 Mark für 1100 | 
ken einverſtanden ſei, wenn die Rückzahlung bis zum 15 Juni er⸗ 
folgen würde. Trotz der kurzen Friſt von höchſtens 14 Tagen verſuch⸗ 
ten die meiſten Schuldner ihre Verpflichtungen ab zulöſen durch Auꝛ⸗ 


Verbreitung pornographiſcher Schriften Schuldigen zur Verantwortung 


5 Zeichnungen, Bilder, Photographien uſw. auszulegen, die das moraliſche 


(Poſener Warte) 


Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsntederlegung oder Aussperrung bat ver Bezieher 
leinen Antpruch auf Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Vormürfe. 
Genf, 8. Oktober. (Privattel.) Der „Herold“ meldet aus Mexiko: 


Senator Flores, der gegen Calles unterlegene Präſidentſchaftskandidat, 
veröffentlicht im 
denten Calles, wonach die mpi 
Calles mit 35 Millionen Peſos finanziert hätten, einſchließlich der Bar⸗ 
zuwendungen von 15 Millionen Peſos, die den Führern der mexikaniſchen 
Gewerkſchaften ausgezahlt worden ſeien. 


„El Tiempo“ ſchwere Angriffe gegen den neuen Präſi⸗ 
Olmagnaten von Tampico die Wahl 


Aus Stadt und Sand. 


Boten den 10 Oktober. 
Hypotheken Aufwertungsprozeſſe. 

Die Komunal ny Bank Kredytowy in Poſen hatte von den 
meiſten deutſchen Hypot ekenbanken die von dieſen auf Grundſtücke im 
Teilgebiet bzw. in Pommerellen ausgeliehenen Hy⸗ 
Juni d. J. ſandte die Bank ihren Hypothe⸗ 
daß die Bank mit der Ablö⸗ 
Satze von 19 für 1000 Mark bei 
Mark bei ländlichen Grundſtük⸗ 


nutzung des verhältnismäßig günſtigen Angebots einer Hypothekenauf⸗ 


wertung von 1,9 bzw. 2.8¾ und borgten das Geld überall zuſammen, 
um ihre Hypotheken ablöſen zu können. Doch der hinkende Bote kam 


hinterher. Als die Hypothekenſchuldner auf Löſchung der Hypotheken 


im Grundbuche bei der Bank vorſtellig wurden, machte die Bank al⸗ 
lerlei Schwierigkeiten, bis ſie jetzt neuerdings mit der Erklärung her⸗ 
auskam, daß die damalige Ablöſungsquote nach Anſicht der die Auf⸗ 


ſicht über die Bank fuhrenden Staatsregierung der bereits im Juni 
d. 3. in Geltung ſtehenden Aufwertungsverordnung vom 14. Mai d. J. 
widerſpreche, in der eine 15 prozentige Hypothekenauſwertung vorgeſehen 
iſt; die Bank verweigert infolgedefien die Hypothekenlö. 
ſchung. Da die Schuldner dieſe Anderung des Standvunktes der Bank 
nicht anerkennen, ſo dürfte die Einleitung von Maſſenprozeſſen gegen 
die Bank Komunalny die Folge ſein. Mit Rechtl 

Denn durch die Zahlung der von der Bank ſelbſt geforderten Quote 
iſt ein Rechtsgeſchäft im Einvernehmen zwiſchen Gläubiger und 
Schuldner zuſtande gekommen. Bei der damaligen Forderung der Rück⸗ 
zahlung der Hypotheken mit 1.9 bzw. 2,8 Prozent hat die Bank zwei⸗ 
zellos einen erheblichen Verdienſt gehabt, wie es vorauszuſetzen iſt, 
da der damalige Direktor der Bank, Dr. Konopinski, der Urheber 
dieſer Forderung iſt und dieſe jedenfalls ſo geſtellt haben dürfte, daß 
die Bank keinen Schaden erleidet. Wenn jetzt nachträglich die Zahlung 
von 15 Prozent gefordert wird, jo geſtaltet ſich das Geſchäft jür die 
Bank geradezu glänzend, iſt aber keinesfalls in den Summen, die fie ſelbſt 
bei der Uebernahme der Hypotheken an die deutſchen Hypothekenbanken 
gezahlt hat, begründet. Die Anſicht, daß die Hypo hekenaufwertungsver⸗ 
ordnung zugrunde gelegt werden müſſe, iſt irrtümlich, ſie wird 
vielmehr nur die Fingerzeige oder Grundlinien für die Rückzahlung der 
Hypotheken geben, wenn Gläubiger und Schuldner ſich durch freie Ver⸗ 
einbarung nicht einigen können. Da der damalige Direktor Dr. Kono 
pinski übrigens an der Ausarbeitung der Hypothekenaufwertungsver⸗ 
ordnung einen nicht unweſentlichen Anteil gehabt hat, dürfte er über 
die Anwendung der Verordnung zweifellos im Bilde ſein. Der Aus⸗ 
a Hypothekenaufwertungsprozeſſe kann demnach 125 zweifel⸗ 
haft ſein. Ä 

Neue Liquidierungen. 

Laut „Monitor Polski“ Nr. 223 ſind zur Liquidierung beſtimmt: 
Grundſtück und Schloſſerwerkſtatt in Friedheim, Kreis Wirſitz, Beſi⸗ 
ger Friedrich Rohde und deſſen Ehefrau, geb. Schulz; Zementfabrik in 
Broſtowie, Kreis Wirſitz, Beſitzer Michael Krüger. 

Vierzehn neue Liquidierungen enthält die Nr. 228 des „Monitor 
Polski“ vom 4. Oktober. Es handelt ſich um nachſtehende Anſiede⸗ 
lungsgrundſtücke: 

In bomwgein, Kreis Poſen⸗Oſt, Befitzer Auguſt Huly; ebendort 
ein Grundſtück, Beſitzer Wilhelm Klenke; in Nowe⸗Krolikowo, Kreis 
Schubin, Beſitzer Ernſt Müller; in Stary Folwerk, Kreis Neniomi- 
ſchel, Beſitzer Joſef Weimann und Frau geb. Grieſche. Die nächſtbenann⸗ 
ten fünf Anſiedelungsgrundſtücke liegen ſämtlich in Ortſchaften des 
Kreiſes Wong rowitz. Es find dies Grundſtücke in Kakulin, Beſitzer 
Chriſtian Wurſt und Frau geb. Grau; in Klodzin, Beſitzer Karl Ober⸗ 
hacke; in Brzezno⸗Stare, Beſitzer Otto Ballhauſen, und ebendort 
ein Grunſtück, Beſitzer Karl Meier. Weiter find liquidiert Anſiedelungs⸗ 
grundſtücke in: Mielzyn, Kreis Witkowo. Beſitzer Rudolf Menke; Cy- 
trynowo, Kreis Mogilno, Beſitzer Heinrich Wichmann; Su min, Kr. 
Stargard, Beſitzer Mar Venske; Niwy, Kreis Konitz, Beſitzer Auguſt 
Sandt und Frau geb. Gall, und ebendort ein weiteres Grundſtück, 
Beſitzer der vorbenannte Auguſt Sandt. 

X Eutſtaatlichung der polniſchen Poſt? In einer Verſammlung 
der Poſtbeamten des Bromberger Bezirks, die am Sonntag 
in Bromberg ſtattfand, teilte der Sejmabgeordnete Herz (Nationale Ar⸗ 
beiterpa tei, NPR.) nach einem Bericht der „Deutſch.⸗Rundſch.“ mit, 
der Poſt drohe die Gefahr, daß fie Herr Moskalewskt in eine 
Privatanſtalt verwandeln wolle Auf dieſem Hintergrunde ſpiele fich 
der Kampf ab. Abg. Herz fordete zu entſchiedenſtem Widerſtande da⸗ 
gegen auf. 

x Gegen Schmutz in Wort und Bild. Da in letzter Zeit Zur 
schriften und ſonſtige Druckwerke unſittlichen Inhalts immer mehr Ver⸗ 
breitung finden, hat das Innenminiſterium den ihm unterſtellten Behör⸗ 
den die Weiſung erteilt, die Preſſeauſſicht zu verſchärfen und die der 
zu ziehen. Außerdem ſoll es verboten werden, in den Schaufenſtern 
Empfinden verletzen können. Verkäufer und Herausgeber ſolcher Schmuge- 
reien werden ſtreng beſtraft ee SR 

8. Richtigſtellung. Die polniſche Rechtspreſſe hatte unlängit 
berichte, beg Marschen Bil udski, als er vor einiger Zelt in Oſtrog 
weilte und auch die Synagoge beſuchte, beim Abichied dem Rabbiner die 
„Hand geküßt“ babe. Der Rabbiner teilt jetzt dem Dziennik“ mit, 
daß die Meldung nicht wahr ilt; wahr ſei nur, daß ihm Marſchall Pil- 
ſudski die „Hand gedrückt“ hat. Die Angſt der betreffenden Gazetten, 
daß die Welt aus ihren alten Fugen gehen könne, war demnach ganz un⸗ 
. üsk Palai lien Markt, das ſeit 1875 

skiſche Palais am alten Markt, das ſei 
nicht ee e gegenwärtig renoviert. Dem Vernehmen nach 
foll die Kurniker Bibliothek in das Palais verlegt werden. Damit würde 
die Bücherei einem breiten Publikum zugän lich werden und ihren 
eigentlichen Zweck beſſer erfüllen, als es bisher der Fall war. Das Palais 
gehörte auch dem am 3. d. Mts. verſtorbenen Grafen Zamoyski, es geht 
jetzt auch auf den Staat über. g 

8. Ein Ungeheuer von Kürbis im Gewicht von 153 Pfd. har 
am Erntefeſtſonntag ein Gartner aus Junikowo dem Poſener Diakoniſ⸗ 
ſenhauſe geſchenkt. 


Tageblalt 


Voſtſcheckkonto für Deundlanı 
Nr. 6184 in Breslau 


63. Jahrgang. Nr. 235. 


inzergenpreis: etuzeile 38 mm brett) 45 Gr. 
Anzeigentetl 15 Groſchen 
Reklameten 45 Groſchen 


neklamepetitzeile 90 mm reit) 135 21 


ar dite Millimeterzetle um { 


Spnvemia« 50 meh 


DU Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freiiag⸗ 
Wochenmarkte zahlte man für das Pfd. Landbutter 2 21 für die 
Mandel Eier 2.50 21. für das Pfd. Kartoffeln 5 gr für den Kopf 
Kraut 30 gr. für das Pfd. Mohrrüben 15 gr, Zwiebeln 40 gr Pilze 
50 gr, Obſt war in großen Maſſen angefahren. Es koſteten Birnen 
20—40 gr, Apiel 25 gr. Auf dem Fleiſchmarki zahlte man für das 
Pfd. Schweinefleiſch 1 21 für das Pfd. Speck 1,30 fk. Eine mittel» 
ſchwere Gans koſtete 7 21. 

& Im Alkoholduſel geſtorben iſt vergangene Nacht im Polizei⸗ 
gefängnis des 2. Tolızeifommiffariat3 ein gewiſſer Joſef G&rski. 
der geſtern abend auf der Schrodkaſtraße liegend völl'g bezecht aufge⸗ 
funden und feftgenommen worden war. Heut früh wurde er tot auf⸗ 
gefunden; ein Arzt ſtellte Tod durch Herzſchlag feſt. 


K* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Geſtern mittag 12 Uhr aus eis 
ner Wohnung ul. Mickiewicza. 28 (fe. Hohengolleruſtg 005 pe 
aus einem Korridor des Hauſes ul. Skowaekiego 38 (fr. Karlſtr. eine 
ſilberne Handtaſche: aus dem Hauptpoſtamt ein Herrenfahrrad „Torpede“ 
mit der Nr. 156655 im Werte von 120 zi; aus dem Toreingange Waly 
Leſzezynskiego 48 (fr. Kaijer-Ring) ein Herrenfahrrad „Brennabor“ 
mit der Nr. 577 413 im Werte von 100 21; aus dem Haufe ul. Meiyoska 
5 (fr. Mühlenſtr.) ein Anzug und ein Winterüberzieher für 220 Et; 
aus einer Wohnung ul. Orzeszkowej 12 (fr. Schillerſtr.) ein Damen» 
und ein errenpelz, ſowie ſonſtige Wertgegenſtände im Geſamtwerte von 
9000 2 aus dem Herrenbekleidungsgeſchüft in der St Martinſtr. 68 
Damenſweater, wollene Kindermützen, Lederhandſchuhe u.ſ.w. im Ge⸗ 
ſamtwerte von 4000 zk, aus einer Tiſchlerwerkſtatt Lazaru markt 10 
ein eichenes Herrenzimmer und ein runder Tiſch für 750 z} 


Bromberg, 8. Oktober. Weihbiſchof Kukomski weilt feit einigen 
Tagen hier zum Zweck der Firmung der Schüler der mittleren Schulan⸗ 
ſtalten. Angemeldet waren zur Firmung unge ähr 5,00 Schüler. 

* Graudenz, 8. Oktober. In der Angelegenheit der Kaſſenbe⸗ 
raubung bei Herzfeld u. Victorius find drei Perſonen 
verhaftet worden. Es ſind dies zwei Frauensperſonen, die Geliebten 
der bis jetzt noch unbekannten Einbrecher, und ein Hehler. Die eigent⸗ 
lichen Täter ſollen in Warſchau ſein. 

Karthaus, 8. Oktober. Sonntag früh wurde im Walde bei 
Gorenczyn hieſigen Kreiſes die Beigeriochter Barbara des Kleinbauern 
Radunski ermordet vorgefunden. Die Leiche wies ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe auf. Polizei und Gerichtsbehörden haben die Unter⸗ 
ſuchung und Verfolgung der Mörder in die Wege geleitet. 

* Krotoſchin, 9. Okrober. Am Freitag abend fand im Hotel 
Bazar eine ſiark beſuchte Proteſtverſammlung gegen die 
Einſchätzung zur Umſatzſteuer ſtatt. Es wurden zahlreiche 
wirklich allzuhobe Veranlagungen bekannt gegeben. Au Beſchluß der 
Verſammlung wird ſich eine Kommiſſion direkt nach Warſchau zum 
e begeben, um eine Milderung dieſer Steuer zu er⸗ 
wirken. 


* Neuſtadt, 9. Oktober. Hier erhängte ſich der alleinſtehende 
80 jährige Schuhmachermeiſter Wilhelm Schneider in ſemer in der 
ul. Walowa Nr. 5 gelegenen Wohnung. Nahrungsſorgen ſollen den 
Grund zu der unſeligen Tat gebildet haben. 

8. Liſſa i. P. 9 Oktober. Im Alter von 105 Jahren ſtarb 
in Mieszkow, Kreis Liſſa, das Gemeindemitglied Antoni Gogolews ki. 

8. Schroda, 9. Oktober. General Jozef Haller trifft am Sonn⸗ 
tag hier ein, um einer Fahnenweihe des Haller⸗Verbandes beizuwohnen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen, 7. Oktober. Die 4. Strafkammer verurteilte den Kauf⸗ 
mannslehrling Raphael P. der Firma Liſiecki am Alten Markt wegen 
ſyſtematiſchen Diebſtahls von 19 Paar Beinkleidern zu zwei Monaten 
Gefängnis und die Anſtifter der Diebſtähle, die Ar eiter Wincenty Schulz 
und Czeslaw Liſzyaski zu 1 Jahre Zuchthaus bzw. 8 Monaten 
Gefängnis. 

Inowrockaw, 6. Oktober. Die Strafkammer verhandelte gegen die 
beiden Einbrecher Frankiewicz und Pluta, die am hellen Tage in dag 
Juweliergeſchäſt Szezepaneki eindranaen und Gold. und Silberſachen im 
Werte von 2000 zHitahlen Beide Angeklagte, die aus Kongreßpolen ſtam⸗ 
men, wunden für ſchuldig befunden und der erſte zu ö, der zweite zu 3 Jahren 
Gefängnis, ſowie beide zum Verluſt der bürgerlichen Rechte auf die 
Dauer von 10 Jahren verurteilt. 

* Konitz, 9. Oktober. Wegen unerlaubten Ausſchanks von 
alkoholiſchen Getränken wurde vom Schöffengericht der 1 G. W. 
am Markt zu einer Geldſtrafe von 1000 zt oder 100 Tagen Haft 
verurteilt Der Prokurator hatte eine Geldſtrafe von 500 000 zi und 
Entziehung der Konzeſſion beantragt. a 


Amtliche Notierungen ver Poſener Getreidehörſe 
vom 10. Oktober 1924. 
(Ohne Gemibr.) 


Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet ſofortiger Waggon · 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


. 24.00 —26 00 J Wetzenkleie 12.50 
Rügen 21.60 Roggenkleie 12 50 
Weizenmehl . . 40.50 — 42.50 vater „ 2180 22.50 
(65 9% inkl. Säcke) Eß kartoffeln . 4.20 4.40 
Roggenmehl I. Sorte 30.50 —82 50 Fabrikkartoffelnn . . 8 60 
(70 %, inkl. Säcke) Stroh loſfſe m 
Roggenmehl U. Sorte 34 75 Stroh gepreßt —.— 
(65 % inkl. Säcke) Bude —.— 
Araugerſte 23 5%— 25.50 | Heu gepreßt. —.— 


Tendenz: ungleichmäßig, Bemerkungen: Marktlage für Roggen 
und Gerſte auch jernerhin fallend für andere Artikel e 2 


Poſener Viehmartt vom 10. Oktober 1924. 
(Ohne Gewähr.) 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
1. Rinder: |. Sorte 96—98 Zloty, u Sorte 80 Zloty, 
l. Sorte 60—62 Zloty. — Kälber: I. Sorte 120—1 4 Zloty, 
3 l. Schr dne: I. Sorte 180-188 8 
weine: l. Sorte — Ztoty, II. S Ei 
Zloty, Il. Sorte 104—106 Zloty. a ie} 
III. Schafe: I. Sorte 76. 
Der Auftrieb betrug 12 Ochſen. 44 Bullen 53 Wüne 51 
kalber, 170 Schweine, 285 Ferkel, (Für 6 bis 8 Wochen alte 10 12 
Zloty, für 9 Wochen alte 14—17 Stoty.) 209 Schafe, 40 Ziegen. 


Tendenz: ruhig. 
———ö: nͥ n᷑k «c —„ẽ'dt 
Cerantwortlich fur den gejamien poluiſchen Tell. Robert: 


Styraz; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer: 
ur Handel, Wirtſchaft, den übrigen unvpolitiſchen Teil und di 
Kuſtrierte Beilage „Die Zeit im Brian” > 

Uungeigente; ih 
Knlerisr Muchdruderei u Verlagämmitel: 


— Polener Tageßlalt. >— 


333333333 >55 „ 
/ Die glückliche Geburt eines A 
Sohnes zeigen an h 

5 4 
6, Julius Koerpel u. Frau 4 
Anneliese geb. Herzberg. a 
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Szamotuly (Samter), d. 9. Sept. 1924. 
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Schneidermeister, 
| Poznan, ul. Pölmwiejska * lil. 


Am 8. Oktober ftarb plötzlich unſere liebe 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Frau 


Julie Bamberger 


geb. Jeſſel 
im 74. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Julius Bamberger. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, vorm. 
11 Uhr von der Halle des jüdiſchen Friedhofes 
aus ſtatt. 


IT 


Maßanfertigung 
ud Reparaturen 


von 


Herren-Garderobe 


in sauberer Ausführung zu 
soliden Preisen übernimmt 


Franz Witt, 


SÄNNHNURUNINNLNENNININUEINNUNIEKUKINULUIUIKUAEIURUUNINUANUNN 


Kartoffel-Floden 


U 


UUNITTITTITTITTIT THUN TTTTTITTTUTTITT NIT TITTEN 
Suche Verbindung mit jerıöfer leiſtungsfähiger 


Fabrik betr. Vertretung bezw. Vertrieb obigen Arti⸗ 
kels in der Schweiz. 


zur Herbſtpflonzung alle Arten Obſt⸗ und Allee⸗ 


Offerten find zu richten an 
Albert Niklewsky, Zürich, 
Gießhübel (Schweiz). 
Landesprodukte en gros. 


Aug. Hoffmann 
5 Baumjdulen Gniezno 


empfiehlt 


bäume, auch Arrifojen u. Pfirſich, Frucht und Zier⸗ 
ſträucher, Heckenpflanzen u. a., ſowie ſämtliche Artikel 


für den Gartenbau. 


Preis und Sortenverzeichnis wird auf Wunſch frei zugeſtellt. 


Demnächſt erſcheint: 


Fräulein, 


evangl., deutſch und polniſch perfekt, die Maſchine ſchreiben 
kann und mit ſämtlichen Büroarbeiten vertraut iſt, fuch 
vom 1. November Stellung als Gutsſekretärin ode 
Bürokraft. 


Gefl. Angebote unt. F. 384 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
—r! ERNEST SE er 


M. SEWERYNA MIELZVNSKIEGO 23 4 


Zeitung 


. \ 
TELEF. 4079 


Zuverläjfige 


5 -Unsträger 


(Frauen, Mädchen, Knaben) 
werden ſofort geſuch t. 


Zwierzyniecka 6 Posener Tageblatt 


eee 


Von der Reiſe zurück! 


Dr, Rochynshi 


Spezialarzt für Haut und Geſchlechtskrankheiten. 


Poznan, Ecke Pocztowa u. Masztalarska 
Telephon 8.32. 
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Telephon 5306. 


erstklassige 


Nerren- u. Damenkleidung 


nach Maß. 
a 


Telephon 2521. Danziger 


Büro: Poznan, 
ul. 27. Grudnia 5. 


Verkaufslager von 
Elektromaschinen, 
elektr. Heizapparaten, 
Installationsmaschinen, 
' Elektrowerkzeugen. 


eee 
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Wir bieten an: 


gebohrt und ungebohrt 


TH NENHE HIHI IHIIK HNO 


Gefucht zum 1. Januar 1925 


Oberinſpeltor 


für die Herrſchaft Brody, pow. Nowytomysl,. der die Fahigkeiten 
beſitzt, Brody auch zeirweilig ganz ſelbſtändig zu bewirtſchaſten. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
nisabſchriften, die nicht zurückgeſandt werden, erbeten an 
Willy Sarrazin, Oberamtmann 
3. Z. Brody, pow. Nowytomysl. 


Wir ſuchen zu jofortigem Antritt 


erfahrene Former 


Mecentra T. z o. p. 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Migdzychöd. 


Zur Herbſtpflanzung 


empfehlen wir in großer Auswahl 
Obstbäume, Roſen, Zierſträucher, Forſt⸗ 
und Heckenp lanzen. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß 
wir unſerem Unternehmen eine Abteilung für Garten- 
geſtaltung angegliedert haben und empfehlen uns 
zur Neuanlage, Auffriſchung, Initandhaltung 
und Pflege von Gärten, Obſtanlagen und 


Parts. | ' 
Preis und Sortenliſte auf Anfrage. 


Gärtnerei Oborzyska Stare 


pow. Koscian 
Tel. Kosclan 22, Bahnstation Oborzyska Stare. 


BERGMANN 


Ausführung von 
Licht- und Kraftanlagen 
für Zentralen, 
Fabriken, 
Gutshöfe. 


Unverbindl. Verfreterbesichtigungen jederzeit auf Wunsch. 


LEITITTEPIZTTTTTETTTTTTTSTTITTITTETTETTETTTTTITTTTTTTITTTETTEITTLTTITTEPTLLITTLLUTLPTITHTTETTLTTTTELTTTOTTTTIELLITTTTTTTTTTTTELTITTTITERTTTTTTTTTTTELTTTTELRTTLTTTTELTTGETTN 


Streichbleche, Schare 
Anlagen, Sohlen 


mur Sack-Pflüge G & D 10) 
in Original westfälischer Ware. 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft 
Tow. z ogr. por. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
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Elektrizitäts-Gesellschaf 
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Telephon 2521. 


Ms. 
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AHHENENENE KERN FI IEHEHEHEHENEHEIENK HONGHE 


Kontoriſtin 


geſucht Polniſch⸗DeutſchBe⸗ 
dingung. Gefl. Angeb. unt. P. 
335 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Suche nach Lod 3, 
Pflegerin 


f. meinen ½ jährigen Jungen 
per 1. November. Angebote 
mit Bild u. Zeugnisabſchriften 
an Frau Dr. Keilson 
Lodz, Cegielniana 62. 


Unterſchweizer 


oder ein 


Schweizerlehrling 


kann ſofort eintreten, Lohn 
nach Übereinkunft. 

Born, Oberichweizer. 
Ztotniki bei Poznan. 


Pianino 


Agenten zum Verkauf von 
Pianinos gegen Proviſion ge⸗ 
ſucht. Off. unter G. m. 122 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Aktien 


der Bank Mlynarzy kaufe jede 

Menge. Offerten an die Anon⸗ 

cen Expedition „Par“, ulica 

27 Grudnia 18, unter Nr. 
74 


© 
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Zwei ſchöne junge 


nchen 
(ein Terrier und ein gelber Pu⸗ 
del), ſehr ſcharf und wachſam, 
in gute Hände billig zu ver⸗ 
kaufen. Zeit 2—6 Uhr. Off. 
unt. K. 435 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Neicfiſiaſtiges Lager 
im- und ausſändiscfier Stoffe. 


Werkstatt im Hause. 


Poznan, uf. Socztomwa 29. 


Telephon 5306. 


Unterricht 


der polniſchen Sprache erteilt 


Schulkindern und Erwachſenen. 
Nachzufragen Lehrerinnenheim, 
Görna Wilda 91. 


Möbl. Zimmer 
ſucht Frl., berufstätig, im beſſ. 
Haufe, evtl. mit voller Penſion. 


Off. u. 3.468 a. d. Geſchäfts⸗ 


steile dieſes Blattes. Er 


Sofort frei 
21 
für günſtigen Einkauf mit 


Gewinnbeteiligung. 

Gefällige Angebote unter 
D. 467 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes. 


Landhaus 


in der deutſchen Grenzmark, 
Zimmer, Stallgebäude in gutem 
Zuſtande, am Hauſe 3 Morgen 
„roßer, alter Garten, am See 
gelegen, zu verkaufen. 
Ewald Struntz 
Tirſchtiegel, Kreis Meſeritz. 


Kirchennachrichten. 
St. Paulikirche. Sonn⸗ 
tag. Vorm 10: Gottesdienſt 
Stühlmann —11/ Kgd. Derf. 
Mittwoch, 6: Bibelftunde 
derſ. Amtswoche: Derſelbe. 
— Werktäglich 7½ Morgen⸗ 
andacht. . 
St. Petrikirche. (Gvangel- 
Unitätsgemeinde.) Sonn 
t a g, 10: Gottesd. Haeniſch. — 
— 111/, Kindergottesd. Derſ. 
Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 
kirche Matejki 42). Sonn» 
tag. 5½: Jugendbundſt. E. 
C. 7: Evangeliſationsſtunde 
Freitag 7: Bibelbeſprſtd. 
Jedermann herzlid, eingeladen. 
St. Lutastirche. Sonn» 
tag, 10: Predigt, Büchner. 
— 12: Kgd. Derſelbe. 
Chriſtustirche. Sonn» 
tag, 10: Gottesdienſt Kammel 
danach Kimdergotteöbienft. 
Kreuztirche. Sonntag 
10: Gollesdienſt Cand. Schulz 
11. Kgd Ders. 

St. Matthäikirche. Sonn⸗ 
ag, 10 Gottesd. Brummack. 
11/: Kindergottesd derſ. — 
Montag, 5: Frauenverſ. — 
— Dienstag, 6: Bibelſt. 
8: Kirchenchor. — Mitt⸗ 
woch, 7: Jungmädchenkreis. 
— Freitag. 8: Wochengd. — 
Wochentags: 7¼½: Mor 
enandacht. 

Ev. Verein junger Männer. 
Sonntag 8: Monatsverſ. 
— Montag 8: Blaſen —. 
Dienstag, 8: Turnen. — 
Mitt woch 7 Beſprechungs⸗ 
abend 8½ Bibelbeſpr. 
Donnerstag 8: Blaſen. 
Sonnabend. 8%: Wochen⸗ 
ſchlußandacht. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. Son nab en 8: 
Wochenſchlußgd. P. Sarowy. 
Sonntag, 10 Gottesdienſt 
derſelbe. 


e eee 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Axela- Creme 
% Dose 1,50 Zloty, 
J Dose 3,00 Zloty. 


Axela-Seife 


1 Stück 0,75 Zl. bei 


J. Gatehuseh, 


Drogenhandig., Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 (Bazar). 


— . — . 

Wer erteilt gründl. und 
energiſchen Unterricht in der 
polniſchen Sprache? Off. mit 
Preisangabe unt. 393 a. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Land wirtſchaft 


56 Morgen groß, guter Mittel 
boden, mit totem und leben 
dem Inventar und volle 
Ernte. 10 km von Wolsztyn 
entfernt, ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Amr. an 
Willi Mertinte, 
Wielki⸗Niakek. 
poczia Wolsziyn. 


1000 Zioty 


von deuiſchem Handwerker auf 
ein Jahr geſucht. Sicherheiten 
bieten ca. 50 Morgen Lan 
und Ladengeſchäft. Off. unter 

. 233 a. d. Geſchäftsſtelle 
d. Blattes erbeten. 


Eine 


Vertretung 


AINIIIUNINENUUUNEIUAKUNIUN AN 
einer leiſtungsfähigen und 
gutrenommierken Korg mühle füt 
Kleinpolen reſp. Weſtgalizien, 
wird von einer älteren, ſoliden 
Firma übernommen. Gefl. An 
gebote unt. 150 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 
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Möbel 


1 7 

1 für jeden „ 

9 Geschmack 

6 in jedem 

u Stil 

2 bei sauberster 

Ausführung 

Hi fertigt 45 

% W. Sutsche 9 

3 Jrodisk - Noznan 363 

ee Sräte - Dosen). 
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Suche Stellung 
als Prakt kant in kleinerer 
Apotheke in der Provinz. Off. 
unt. B. 419 an d. Geſchaftsſtelle 
dieſes Blattes 


Deutſcher Student erteilt 


Nach hilſeſtunden 


auch deutſche Konverſation. 
Angebote unt. 213 a. d Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


—— — — — 
En. luth. Kirche, ulica 
Ogrodowa 6 e 
Sonntag 10: Gottesd. —: 
9/4: in Liſſa Erniedankieſtgd. 
mit hlg. Abendm. Hoffmann. 
Dienstag, 8: Kirchenkolleg · 
Eau. Ant Nie och, 8. Rir⸗ 
Donnerstag, 
Frauenverein. 9 


Andacht in den 
Henzin . Snnagogen. 
Synagoge 
; Wolnica 
Freitag, abends 544 Uhr 
onnabend, morgens 7 Uhr 
vormittags 10 Uhr 
nachmittags 4 Uhr Mincha 
m. Jugendandacht u. Pr. 
Sabbatausgang 6 Uhr 1 Min. 
Sonntag morgens 7½ Uhr. 
Faſtandacht: 
Sonntag abends 5 / Uhr 
Montag morgens 7 Uhr 
vormittags 10 Uhr m. Pr. 
nachmittags 4 Uhr Mincha 
abends 5 Uhr 50 Minuten 
Dienstag morgens 7 Uhr 
vormittags 10 Uhr 
nachmittags 4 Uor Mincha 
Feſiausgang 5 Uhr 51 Min. 
Werktäglich morgens 6% Uhr 
abends 5¼ Uhr 
Synagoge B 
Ijrael. Brüdergemeinve). 
Ulica Dominikafiska, 
Freitag abends 51/, Uhr 
Sonnabend vormittags 10 Uhr 
Faſtandacht: 
Sonn'zag abends 5½ Uhr 
Montag vormittags 10 Uhr 
abends 52 Uhr 
Dienstag vormittags 10 Uhr 


